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	N O T F A L L S E E L S O R G E

im Landkreis

Lüchow - Dannenberg




Tätigkeitsbericht 2009

So selten wie seit Jahren nicht mehr hat im Jahr 2009 das Notfallhandy geklingelt. Nur zehn Mal wurde die Notfallseelsorge zu Einsätzen gerufen. Den Schwerpunkt der Einsätze bildete wie in den Vorjahren auch die Begleitung von Angehörigen bei plötzlichen Todesfällen (sechs Mal). In zwei Fällen waren Suizidandrohungen Auslöser für den Alarm. Je ein Mal waren ein tödlicher Verkehrsunfall sowie die Betreuung der Angehörigen bei einer Vermisstensuche der Grund für die Alarmierung.

Bei der Frage, wann die Notfallseelsorge alarmiert werden soll, ist es am sinnvollsten, von den Betroffenen her zu denken. Wie mag es einem Angehörigen bei einem bestimmten Ereignis gehen? Welchen Eindruck macht er? Wer ist sonst noch da (z. B. Kinder oder Nachbarn), um sich um ihn zu kümmern? Bevor jemand allein mit seinem Leid zurückgelassen wird, ist es immer sinnvoll zu fragen, ob ein Beistand gewünscht wird.

Im vergangenen Jahr war zudem die Notfallseelsorge erstmals in die Jahresübung der Kreisfeuerwehrbereitschaft mit eingebunden. Dafür sind wir sehr dankbar, denn wie für die Feuerwehr ist es auch für uns sehr wichtig, unter realistischen Bedingungen zu üben, um für den Ernstfall gewappnet zu sein. Daneben hatte ich die Möglichkeit, an der Ausbildung des Katastrophenschutzstabes des Landkreises teilzunehmen, der an der AKNZ in Ahrweiler das Seminar „Operativ-taktische Führung 2“ belegt hatte.

Neben den eigentlichen Einsätzen und Übungen haben Notfallseelsorger in mehreren Feuerwehren Schulungen zum Thema Notfallseelsorge bzw. Feuerwehrseelsorge durchgeführt. Denn das haben Untersuchungen erwiesen, dass Prävention noch wichtiger ist als die Begleitung von Einsatzkräften nach belastenden Einsätzen. Darum möchte ich auch in diesem Jahr noch einmal dazu einladen, von diesem Angebot Gebrauch zu machen und einen Notfallseelsorger zu einem Übungsabend zum Thema „Psychische Belastungen im Feuerwehreinsatz“ einzuladen. Bei Interesse sprechen Sie dazu Ihren örtlichen Pastor an oder wenden Sie sich direkt an mich (Tel.: 05841-3260).

Herzlich bedanken möchte ich an dieser Stelle auch für die gute und unkomplizierte Zusammenarbeit mit der Feuerwehr und dafür, dass das Anliegen der Notfallseelsorge durch ihre Führungskräfte nach Kräften unterstützt wird. Ein besonderes Dankeschön gilt auch der Feuerwehr in Dannenberg, die uns im Juni ihr Feuerwehrgerätehaus bereitwillig für den Kirchenkreistag mit dem Schwerpunktthema Notfallseelsorge zur Verfügung gestellt hat.

Ein gesegnetes und unfallfreies Jahr 2010 wünscht

Pastor Bernd Paul, Küsten

